Sonntag, 3. October. (Asrgen- Ansgate) 
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Hauptmann und Major, ſondern eher noch bei den 


Ergänzusgsweſen fig unter beſonders ſchwierigen 
Hauptleuten zweiter Klaſſe zu ſuchen. 


Verhältniſſen — die Reorganiſation war noch nicht 
durch alle Jahrgänge durchgeführt — bewährt hat. 

Was alſo i der Grund der beabſichtigten 
koſtſpieligen Aenderung? Vielleicht antwortet man, 
daß man für den Kriegsfall mehr höhere Offtziere 
haben wolle. Auf dieſer Grundlage allerdings 
würde die Stellenvermehrung kaum noch eine 
Grenze finden. Den Grundgedanken der preuß. 
Heeres verfaſſung entſprechend, der weſentlich auf 
der Ergänzung auch des . aus bürger⸗ 


Telegrama? der Danziger Zeitung. 
Mürgen, 2. October. Die Abgeordneten⸗ 
kammer nahm in namentlicher Abſtimmung mit 
79 gegen 76 Stimmen den Adreßantrag des Abg. 
Kurz an; Abg. v. Stauffenberg erklärte im 
Namen feiner politifgen Freunde: Die Adreſſt 
erſcheine nicht augezelgt, da keine Thronrede ge- 
dalten und außerordentliche Umſände nickt vor ⸗ 
lägen; eine etwaige Debatte über die Adreſſe 
würde das Land nur noch mehr aufregen. Außer⸗ 
dem handle es ſich notoriſch noch um etwas 
anderes als uur darum, dem Könige Liebe und 
Erfurt zu bezeugen; überdies würde die 
Debatte über das Budget hinreichende Gelegen ⸗ 
heit zur N der Wünſche des Volke! 
ewähren. — In dem Adreßausſchuß wurder 
eben Liberale (Krämer, Fiſcher, Louis, Schauß, 
b. Stauffenberg, Völk und Wülfert) und ach! 
Ultramontane (Freitag, Hand, Jörg, Kopp, 
Molitor, Ratzinger, Anton Schmidt und 
Schüttinger) gewählt. 
Bayonne, 2. October. Die Carliſten haben 
das Bombardement auf San Sebakian wieder 
begonnen. Donnerſtag Abend legten fie nene 


Dest{sland. 


inge an der bekannten Majorsecke geſcheitert 
nd, im Kriege aber ſich, wie wir noch kürzlich gee 


gegen beftimmt if, im Kriege ein Erſatz⸗ oder 


anden if. dd d r konnte in Sa 
ebaſtian keine 6 : 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 

Madrid, 1. Det. Mittelſt Königlichen 
Decreta iff die Drganifirung von 14 neuen 
Aale des wirlich angeordnet worden. — An: 

i, des kürzlich in ſpaniſchen Gewäſſern beim 
C ata auf ein italieniſches und ein holländiſches 
Schiff ſtattgehabten Ueberfalls hat die Regierung 
ſtrenge Ueberwachungsmaßregeln getroffen. 


RE ———————. ei SEE SE 
Zweibundertfünfundfiebenzig neue Stabs⸗ 
Offtzierſtellen. 
Berlin, 1. October. 

Die — idfe Preſſe läßt keinen Zweifel meds fig 
darüber cen daß unter den Mehrforberungen 
für ben Militäretat pro 1876 auch die Ueber 
tragung der 275 Landwehrbezirkscommandeurſtellen 
an Stabsoffiziere gehören ſoll. Bisher 
wa ale a GAS las e Co: 

n oder org. an die e 
Haup 8 


des Land be mandos erl. 
war Fett tans Day der beſonderen Merbaltnif 
4 


wegen ein acitoee Oſſizier geftellt worden. Die mit 
der Wahrnehmung der Stelle eines Landwehr⸗ C 
bezikscommandeurs beauftragten 3 
iere bezogen dafür neben ihrer ihnen ohnehin zu⸗ 
ehenden Penſion nur den tarifmäßigen Servis 
eines Bataillonscommandeurs und eine Zulage 
von jährlich 1080, höchſtens 1440 Mk. Werden 
nun für dieſe Stellen künftig die Bezüge auch nur 
eines Bataillonscommandeurs der Infanterie aus⸗ 
geworfen, ſo entſteht bei jeder Stelle ein e 
aufwand von etwa 5600 Mk., was für 275 Stellen 
einen rege von 1 540 000 Mk. pro Bah: 
ausmacht 
Dieſe Mehrford erung, wie die damit ver⸗ 
bunbene neue Einrichtung muß dem Reichstage 
durchaus überraſchend kommen. Als vor 2 Jahren 
das Militärgeſetz und in Verbindung damit ein 
C y T SE RN EEE + 


Schutz wird auf 5 Jahre gewährt, und kann auf 
15 Jahre ausgedehnt werden, jedoch nur dann, 
wenn die Eintragung in ein beſonders anzulegen 
des Muſterregiſter erfolgt; alice wird von ben 
mit Führung der  Sanbela-Regifter beauf 


mando's kommen follen, eine 8 Ver⸗ 
beſſerung der Gehälter. Das i i 


ans von e gegeben 


11 Paragraphen. Das Recht der Nachbildun 
eines durch Photographie hergeſtellten Werkes fteb: 
deren Verfertiger zu. Photographien, welche bereits 
gegen Nachdruck geſchützt ſind, fallen nicht unter 
das Geſetz. Der Schutz wird auf 5 Jahre gewährt 
und das Urheberrecht it erblich und übertragbar. 
Im Uebrigen gelten die Beſtimmungen des Geſetzes 
über Urheberrecht an Schriftwerken auch auf alle 
drei jetzt erwähnte Geſetze. Auch hier find Sach⸗ 
CCCP 


Mittelſtellung zwiſchen Militär und e 


— — fonder eventuell durch Erhöhung der 


mit dem Eiſenbahnprojecte beſchäftigt hatte, auf 
ſein Locomotivſyſtem aufmerkſam zu machen. 
Denn daſſelbe war bis dahin noch wenig 
bekannt geworden, nun aber ſtand ihm durch 
Peace's richtige ag eae ber Bedeutung 
dieſer Erfindung die erfie Anwendung für eine 
öffentliche Eiſenbahn bevor. Stephenſon wurde 
mit der Nevifion des Projectes und im Jahre 1823 
mit der Leitung des Baues der Bahn beauftragt 
und ſo ſehen wir ihn nun zum erſten Male in 
jenem Geſchäfte thatig, das zur Hauptaufgabe 
penes Lebens werden follte. Die Wanderjähre 

nd beendet und der anerkannte Meiſter ſteht vor 
uns, deſſen Name bald in der ganzen civiliſirten 
Welt genannt wurde. 

Beim Baue der Stockton ⸗Darlington⸗ 
bahn waren alle techniſchen Geſchäfte in Stephen⸗ 
ſon's Hand vereinigt. Er hatte das endgiltige 
Project entworfen, er führte den Unterbau aus, er 
conſtruirte die Schienen, die Maſchinen und den 
erſten Eiſenbahnwagen für Perſonen, den er 
„Ihe Experiment“ nannte. Während dieſer zwei⸗ 
jährigen St. Bahre Thätigkeit, für die er 
300 Pfd. St. Jahresgehalt bezog, gewann er noch 

eit, an dem Projecte der Liverpool⸗Mancheſter 
ahn, die der Ausführung näher rückte, zu 
arbeiten, nachdem ihn William James, einer der 
älteſten Förderer dieſer Bahn, mit den Unternehmern 
le derſelben bekannt gemacht hatte. 
Dieſe n brachte Stephenſon im 
Jahre 1825 vor den Parlamentsausſchuß, der 
die Conceſſionsbill zu prüfen hatte. Drei Tage 
lang hatte er hier ein pende Verhör zu beſtehen 
und er verſuchte vergebens, die durch die mächtigen 
welche des Projectes hervorgerufene Opposition, 
welche ſich mit dem ganzen Unfehlbarkeitsbewußtſein 
der 1 bewaffnete, durch ſeine klaren, 
mitunter durch kauſtiſchen Witz gewürzten Antwor⸗ 
ten zu bekämpfen. Die Bill mußte zurückgezogen 
werden, da die Unmöglichkeit, ſie im Hauſe durch⸗ 
— von allen Freunden der Sache erfanit 

Nun aber folgte die Eröffnung der Stockton⸗ 
Darlington Bahn. Stephenſon dankt ihr ſeine 
Ernennung zum leitenden Ingenieur der Liverpool 


ECC · ccc A A RIA 
bei jener Maſchine zur Geltung brachte, war 
die Anbringung zweier Dampfeylinder mit ſenkrecht 
gegeneinander geitellten Kurbeln, wodurch erſt eine 
chen wer ewegung des ganzen Syſtems ge⸗ 


RETTET ͤ y PLES PST 
ſich ihm darbietende Mittel, um zu erwerben. In 
die Zwischenzeit fällt feine Verehelichung mit einer 
armen Dienfimagd, Francisca Henderſon (28. No» 
vember 1802), die Geburt ſeines berühmten Sohnes 
. (16. Dezember 1803) ſowie der Tod ſeiner 
attin. 
Eine entſchiedene Wendung erhielt der Lebens 
lauf Stephenſon's, als er, nachdem es ihm im 
Jahre 1810 gelungen war, eine ſchlecht conſteuirt⸗ 
Pumpe in der „Hohen Grube“ zu Killingworth 
nächſt Neweaſtle durch Aenderung der Conſtrutions⸗ 
Verhältniſſe in ſehr hohem Grade zu verbeſſern, 
nachdem er ferner das Zeichnen von Plänen er⸗ 
lernt und Mechanik ſtudirt hafte, in bem eben be: 
zeichneten Orte als Gruben⸗Ingenjeur angeſtell: 
wurde. Mit dieſem Momente (1812) ſchließen die 
harten an Stephenſon's ab — geſtählt ar 
Geiſt und Körper war er daraus hervorgegangen, 
ein einunddreißigjähriger Mann, und indem er bi: 
e bei der er aufgewachſen, mit ber gei- 
igen vertauſchte, ſah er die Bahn offen, die ihn 
bald zu ſeiner großen Erfindung führen ſollte. 
Angeregt durch die Ideen des Amerikaners 
Eoans, ſowie durch die Conſtructionen feiner Lands⸗ 
leute Trevithick, Vivian und Blenkinſop, beſchäftigte 
ſich Stephenſon bald nach dem Eintritte in ſeine 
neue Stellung mit der Idee, dewegliche Dampf⸗ 
maſchinen zum Transporte der Kohlenwagen an⸗ 
zuwenden. Aber während ſeine Vorgänger es für 
nothwendig erachteten, zur Umwandlung der dre⸗ 
henden Bewegung der Räber in eine rollende, 
Zahnſtangen und ähnliche Mittel neben den Schienen 
anzuwenden, ward es ihm, unterſtützt durch die 
Verſuche, welche Blackett auf der Kohlendahn zu 
Wylam anftellte, bald klar, daß dies überflüſſig 
ſei und daß die Reibung glatter Laufkränze auf 
latter Schiene zu jenem Zwecke genüge. So ent 
and mit Hilfe der Geldmittel, welche die Eigen⸗ 


Georg Stephenſon. 
Das fünfzigjährige Jubiläum der erften 
Gif ope be das ſoeben in Darlington gefeiert iſt, 


ebens zu wagen. Es gelang und fo 
Maſchinen aufgewachſen. Dampfförder⸗ und Pump. hatte man in Nerocajtle einige Tage früher 


werke waren damals ſchon allgemein übli und 


beit, einen Mechanismus zu beobachten, welcher ihm 
eine neue Anwendung von hervorragendſter Be 
deutung danken ſollte. : 

m Sabre 1798 wurde er felbfiftdndiger 
Maſchinenwärter in der Kohlengrube zu Water⸗ 
Rom in der Nähe von Newburn⸗Church und hatte 
damit ſeinen Vater überflügelt, der als Heizer 
unter ihm verwendet wurde. Während er nun 
tagsüber in feinem anſtrengenden Dienste beichäf- 
tigt war, lernte er des Nachts nach und nach von 
Von r die Elementar-Gegenflände. 
a bis an des ee 5 ee 

- Rebensverhaltniffe nicht weſentlich, wo fe : 
aber fand er bei auf em Wedel des Aufent- thümer der Killingworther Grube (an deren Spitze 
haltsortes immer mehr Gelegenheit, ſich im prak⸗ Lord Ravens wort) ihm vertrauensvoll zuwendeten, 
een Maſchinendienſte auszubilden und auch in ſeiner Weckitatte 10 Weſt⸗Moor die erſte brauch- 
Er theoretiſchen Studien zu vervollkommnen. bare, auf das Whhafjonsprincip baſirte Locomotive 

abei trieb er alle möglichen Nebende⸗] My Lord”, die am 25. Juli 1814 in 
Aab en a machte Schuhe und Leiſten, fdnitt| Killingwortg in Gory geſetzt wurde. Eine 
er zu, reparirte Uhren — kurz, er ergriff jedes zweite eniſchiedene Ver eſſerung, die Stephenſon 


ammenſchluß der deutſchen evangeliſchen Kirche Aus⸗ 
ck, wünſcht aber ſtärkere Betonung dieſer Aus⸗ 
ſicht und beantragt nach Theſe 5 den Antrag ein⸗ 
zuſchieben: „Eine Ausdehnung der Synodalord⸗ 
nung auf das deutſche Reich, unter Abänderung 
des Abzuändernden, aber jedenfalls mit Einer von 
allen evangeliſchen Theilen des Reichs zu be⸗ 
ſchickenden Generalſynode, gehört zu den Streb⸗ 
zielen des deutſchen Proteſtantenvereing.“ — Dom⸗ 
ie Schramm (Bremen) erklärt ſich auf 
früherer eigener Erfahrung im Kirchen⸗ 

tegiment zu Arolſen ebenfalls gegen das landes⸗ 
peu: Kirchenregiment und empfiehlt in Theſe 5: 
Matt unirte — e vangeliſche Kirche zu ſetzen, da 
Bekenntniß 
egenſtand kirchlicher Geſetzgebung ſein ſoll. 
t vor, vor⸗ 
zuſtimmen, 
Be⸗ 


bre über die Aus ſicht auf einen nationalen Zu- 


Grun 


Ja in jeder evangeliſchen Kirche das 
mat Be Der Borfigende ſchlä 
eifall.) — Der Vorſi ä 
en bloc über die Theſen 25 


8 } 
welche dann die Grundlage für die 
salto des weiteren Ausſchuſſes bilden wer⸗ 
den, der die nöthigen vedactionellen Aenderungen 

Die Verſammlung nimmt na 


wird. 
fem Borfhlage die Theſen en bloc mit großer Holz zn jeder beliebigen 


aber im Winter nach einem beſtimmt normirten Preiſe 
verkauft. a Jahren jedoch ift der Fiscus von 

odus abgegangen und hat hier gleich⸗ 
falls das auch in anderen Forſtverwaltungen übliche 
Auctionsverfahren eingeführt. Abgeſehen von dem hier⸗ 
durch erzielten ungleich größeren Ertrage iſt vor Allem 
der Verkauf ſelbſt ganz weſentlich vereinfacht worden, da 
derſelbe der Regel nach in einem Tage beend t wird. Das 
Beamte Holz iſt nämlich in ſogenannten, mit fortlaufenden S 

ummern verſehenen Schranken von 100 und mehr bis 

zu 20 Raummeter Inhalt aufgeſtellt und wird fo 
nummerweiſe Po Auction gebracht. Bei der letzten, 
am 28. v. M. ſtattgefundenen Auction nun 
hat der K. Forſtfiscus einen Ertrag erzielt, wie wohl 
noch nie zuvor. Käufer aus allen benachbarten 
Städten und Dorfihaften, ſelbſt aus Elbing, Marien: 
urg, Dirſchau, Graudenz, Bromberg waren ſo zahl⸗ 
reich erſchienen, daß ſie den Hof, wo die Auction 
ſtattfand, kaum zu faſſen vermochte. Während man in 
früheren Jahren hier noch die Klafter beſten Holzes 


vornehmen 
die 
Majorität 


n. 

In Hinblick auf die jüngſten Vorgänge in ber 
hannöverſchen Sandestiche war ein Antrag 
eingebracht worden, der Proteſtantentag wolle gegen 
das Vorgehen des dortigen Landesconſiſtoriums 
Proteſt erheben. Bus Begründung dieſes Antrages 
önig (Heidelberg) das Wort 


Reformatoren zu Glaubensſatzungen machen. — 
Spiegel (Osnabrück) tadelt nach seen Mit⸗ 
theilungen über die Verwerfung Klapp's ebenfalls 


V 


einſtimmig angenommen wird, lautet in ihrer 


definitiven Faſſung: 


Verhöre mit Paftor 
das Recht der freien Forſchung in der S 


che A an amtlich vollzogen. Wir be: 


lückwünſchen d 


y > 
Bekanntmachung 
e d i „Tiſchler⸗ 
und Se un Mean ptr 
Reſtaurations⸗ und Wachtgebäudes, fo vie 
eines Spritzenhauſes incl. Lieferung aller 
taterialien ſoll ungetrennt in Sub⸗ 
ö iy Sg | 
2 en verftegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſtion auf Banansfüb- 
rungen“ bis 7 dem A 
am an. ag OR, 
age 1 > 
er Burcan der e Behö.de 
Dia wien Termine eirzureichen. 
A Fr Wegen welche auf portofreie 
abſch ge gegen Erſtattung der Copialien 
Daß riftlió mitgetheilt werden, liegen im 
Dam Bureau zur Einſicht aus. 
male, den 1. Octbr. 1875. 


aiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


An der hiefigen höheren To chterſchule 
15 8 auſſt igenden Klaſſen, wovon 3 Paral⸗ 
Silaſſen haben, ijt zu Oſtern Mt. J. die 
Heat ine > 8 zu befegen. 

incl. 0 ohnungszuſchu 
2640 Mark jährlich. e 
doe Der anzuſtellende Lehrer muß pro facult. 

oe. geprüft und im Stande fein, in Re i- 
gion, Deutſch u MNa‘urgefdidte Unte richt 
zu ertheilen. > 

zewerber wollen ſich bis zum 1. Decbr 
c. bei uns melden. 
bing, d. 30. Septbr. 


Zehn Jahre deutſcher 
Kämpfe 


1865 bis 
von 2972 


H. von Treitſchke. 


A. 8; eleg. geb. ello. 9,50, 
¡cl gen nimmt in Danzig Enigegen 


aunier ſchen Buch⸗ u. Kunſthandl. 
. Scheinert in Danzig. 


auf. 


Y 
Royal ben berrſchaftlichen Grundſtücke zu | € 


lo find ; 

1 ind zu verkaufen: 
Ilätzrige Zuchtſan und 5 9 
Wochen alte Ferkel (ſämmtlich 

9) große engliſche Race). 
FKerſchiedene edele Hühner mit großen 
ſtederen und zum Theil mit ge 


gef Füßen. 
4) Tanben ge weiße Puthen. 
PE Diauenfhidn 
a ze, Türken 
oe 
; * 
gene mehr cre Bunde gutes Rohe zum 


Ich wohne jezt Gerber⸗ 
haſſe 11. Or. Tornwaldt. 


yr 


Pratl lide Refolution, welche fodann unter dem 


* 


6811) 


AAN 


® 


ab 


terauf ſpricht der Vorſitz ende den Dani 
des Proteſtanten⸗Vereins aus gegen alle Diejeni⸗ 
gen, welche das Zuſtandekommen und den Verlauf 
des Proteftantentages gefördert, er ſchließt die 
9. Verhandlung. — In der nachfolgenden Schluß⸗ 
ſitzung des weiteren Ausſchuſſes wird den aufge⸗ 
ſtellten Theſen und Reſolutionen die definitive Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt und unter unbedeutenden (oben 
bereits berückſichtigten) redactionellen Aenderungen 


die Richter'ſchen Theſen 3 
zuſammengefaßt. 


Provinzielles. 
(=) ulm, 1. Oct. In dem unſerer Stadt 


waſſer heruntergeflößt und 


ch] auf einem coloſſalen Holzhofe zum 3 erkauf 


aufgeſtellt. In üheren 


dieſem Verkaufsmo 


gana gut mit 3 Thlr. erhalten 


aummeter mit durchſchnittlich 2 Thlr., die alte 
Klafter alſo, aus ca. 3% Raummeter beſtehend, mit 
e one 7—8 ds aa 


Doppelte der anfgeftellten 
und es werden wohl 


40,000 Thaler hinreichen, welche dem Fiscus bei 
dieſer letzten Auction als 
die Taxe gut geſchrieben werden konnten. Um ſo mehr 
dürfte daher wohl alle Veranlaſſung vorliegen, daß bei 
Yu: fo wichtigen Auctionstermine Se auch einige 
ünſche des ae Publikums ihre 
ſichtigung finden möchten. Der Termin ſelbſt findet auf 
dem engen Hofe eines Gaſthauſes ftatt, zwiſchen auf- 
geſtellten Wagen und ei und reicht kaum hin, 
e 


das Publikum aufzun 


Sturm und etwaigem Regen zu ſchützen. Die Mus: 

Erde und ſind von den ent⸗ 
fernter Stehenden kaum zu ſehen, noch weniger zu hören. 
Würden ſie etwas erhöhter ſitzen und vernehmlicher ausrufen. 
dann könnten wohl die fortwährenden ſtörenden Rufe 
aus dem Publikum: „Lauter! lauter!“ vermieden werden. 
Vor allen ift aber nicht abzuſehen, warum nicht an dem 
Auctionsorte ſelbſt eine Stelle etablirt iſt, wo der 
Käufer ſofort ſeinen Auctionsbetrag gegen Empfang⸗ 
nahme des Holzzettels erlegen kann. „Dies kann und 
muß um ſo mehr verlangt werden, als in der Auctions⸗ 


Mein Ate ier für 
„ lunſtuuche Zähne 
befindet > jest Heilige- 


geiſtgaſſe 99. 


rufer figen auf ebener 


Pfeiffer. 


aſſe No. 73, vis-a-vis der 
Kenia Kirche (284 


Da diefe 
bis 5 in eine einzige 


wohner 


Jahren wurde das] Mörder 


Zeit, namentlich 


Henriette 


8 ädtiſch. Schwank in 4 Act. 
u I J. B. v. Schweitzer. 


Mein Tanzunterricht 


beginnt Montag, den 4. October. 
Zur Annahme weiterer Meldungen bin ich 
in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr 
Jopengasse 4, Saal-Etage, zu sprechen. 


Albert Czerwinski. 


EEE Englische MN 
“ Conversations-Stunden, 
Monatliches Honorar 1% Thlr. Aus⸗ 
Homann, openg. 19 


kunſt e theilt 2. 
&/@ Wichtigfürkranke! el a 
Damit alle Kranken ſich X 

von der Vorzüglichkeit des 


5 


re Airy’s 


TQUDGPNG S. Paggguag 


von 
ust Quandt, 
hergafie 16 (Fiſcherthor). 


u Hung, un Siga 


phas in Rips, Leder⸗ u. 


sa höflichſt einlade. 


w 
$ 
6186 


Juſtitut. 


$ 
8 Heil Geiſtgaſſe 62. 2 Tr. 


mild und hochfein! 


mannsdorf bei Prauſt. 


damit bis au 


die Forſtkaſſe 


des deutſchen 2 
21. Deiober zu 


Michael 

e Mu 

S. — 1 unehe 
Aufgebot 


Böhm, 1% ; € 
— Bäcke meifter Gabrie 
Komski, 24 Y. — 


A marme von Schülerinnen 

ur für den Unterricht in der 
englifden Sprache bin ich in den 
Stunden von 12 bis 2 Uhr bereit. 
elene Schweers. 


ſtarke Ochſen 


fieben zum Verkauf in Nott⸗ 


bekauntmachung ausdrücklich geſagt iſt, daß die Auctions⸗ 
beträge für die kleineren Soften ſofort ganz. für die 
größeren aber mindeſtens bis zum vierten Theile an 
den im Termine anweſenden Forſtrendanten erlegt 
werden können. Anſtatt deſſen füllt der anweſende Sori 
rendant zwar fortwährend die Holzzettel aus, weiſt aber 
denjenigen, der ſeinen Auctionsbetrag ſofort erlegen will, 
die Beendigung des ganzen Termins hin. 
ieſe erſt mit Eintritt der Dunkelheit erfolgt, ſo 
ſehen ſich ſelbſtverſtändlich ſämmtliche Käufer genöthigt, 
abzureiſen und müſſen dann ihr Geld portopflichtig an 
u Schwetz einſenden, worauf ſie wieder⸗ 
um portopflichtig erſt ihre Holzzettel empfangen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Oet. Der bleibende Ausſchuß 
andelstages tritt hier am 
ammen. Die allgemeine Ge⸗ 
ſchäftslage und das Eiſenbahngeſetz werden 
die Berathungsgegenſtände bilden. 

London, 2. October. Ein Telegramm der 
„Times“ meldet aus Rangoon: Chineſiſche Be- 
amte in Jannun wenden gegen verſchiedene Ein⸗ 
oltern an, um Geſländniſſe über die 
argarh's zu erpreſſen. 

Daſſelde Blatt meldet: China und Birma 
hätten ein Defenſiv⸗ und Offenſiy⸗Vün dniß ab⸗ 
geſchloſſen. 


. — Ka Joh. Felleckner, 43 J. 


Speiſetafel 


eſichligung am Auctionstage von 8 Uhr ab. 
) A. Collet, Auctionator. 


Kniewel’s zahntechniſches 


Heiligegeiſtgaſſe No. 25, 
Ecke der Biegengaffe, 
Künſtliche Zähne, Plombiren in Gold mit 
größter P äciſion, ſowie Ausführung ſämmt⸗ 
licher Zahnoperationen unter Anwendung 
von Nitro Oxygengas ſchmerzlos. i 
NB, Obiges Gas wild in der zabnärzt⸗ 
lichen Moxis feir einigen Jahren überall 
und beſonders in A nerika und England an⸗ 
gewandt und iſt bis jetzt noch fein Unglücks⸗ 
fall vorge ommen, tec in Wirklichkeit der 
Wirkung res Gaſes zugeſchrieben werden 
kann; ich ſelbſt habe damit in ca. 2 Jahren 
pes 2 Tauſend Marfofen wit beftem Er⸗ 
olge eingeleitet und kann daſſelbe beſonders 
beim Ausziehen der Zähne als ein äußerſt 
gefahrloſes Angeſtheticum empfehlen. (5585 


(6282 


Cigarren m. Havanna⸗Tab. Yıo 1% 10 Pr 


(6006 


e: Arb. Joh. Heinr. Dobe mit Anguſte 
ih. Hein. — Victualienhändler Rob. Jul. 
Habeck mit Roſalie Wilh. Clementine Wannhoff. — 


T. d. Arbeiter Robert 
— Z. d. Fuhrmann Friedr. Th. Gertz, 1 W. T. d. 
Arbeiter Robert Märtens, 5 J. — S. d. Arbeiter 
Franz Weichbrodt, 3 M. — 1 unehel. T. 


chiſſs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 2. Oct. Wind: OSO 
Angekommen: Blyth (SD.), Tate, Stettin leer. 


Große Auction im 
Gewerbehauſe 


E Heil Geiſtgaſfe 82, 
über ein elegantes neues herrſchaflliches Mo⸗ 
biliar. Montag, deu 4. October, von 
10 Uhr ab, werde ich 1 gebrauchtes gut 
erhalt. Polyſ.⸗Piano, 1 Patent 
mit 3 Einlagen 2 mab, Wiegen, 1 Cylin⸗ 
der-Burean, 1 eleg. Plüſchg unitur, 


20 So⸗ 
p ys amaftbezug, 
15 mah. u. birf. Kleiderſpinde, mah. Bett» 
geſtelle mit Springfeder: Ma ratzen, mah. 
Berticovs, Wäſche⸗ und Silberſpinde, mah 
1 und 2.ſäulige Sophatiſche, Waſchtoilette 
und Nachttiſce mi Marmorplatten, mah 
Nähtiſche, mah. kodjlebnige und Wiener 
Stühle, mah. und birt Kommoden, Spiel⸗ 
tee, Anſetztiſche, Goldtiſche mit Marmor⸗ 
platten, ovale und Pfeilerſpiegel in Bron⸗ 
ce und mah., einige Oelgemälde, mah. Da⸗ 
men⸗Schreibtiſche, 1 felten ſchönes Nuß⸗ 
baum⸗Verticov, 1 Regulator mit Schlag⸗ 
werk 2c. gegen Baarzahlung ve. fteigern, 


Geſegelt: Preuße, Krauſe, London; Guſtaba⸗ 
Eblert, Stolpmünde; Hendrik Laurens, Janſſen, Gro⸗ 
ningen; Ariſtides, Fiſcher, Shields; Margaretha, 
Springer, Kiel; Helene, Thormählen, Kiel; Nordſtern, 
Dablbof, Emden; Hertha, Melſon, Hartlepool; Boz, 
Pederſen, Gloucefter; Iſabella, Mc. Kenzie, Neweaſtle; 
Anna Alida, Fäcks, Hamburg; Neptun, de Boer, 
Randers; Der Friede, Leithoff, Copenhagen; Alwine, 
Bockhagen, Randers; Maria, Pommereſche, Randers; 
St. Jean, Jouxtel, Oſtende; Guſtav, Tietz, Kiel; 
ſämmtlich mit Holz. — Enigheden, Wagle, Stavanger; 
Pauline. Thede, Yarmouth; beide mit Getreide. — 
CA Marr, Stettin, Giiter. 

Wieder geſegelt: Tiger (SD.), Jörgenſen; Anna 
Sophie, Kurth. 1 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 2. Detbr. 
Erz. v. I. Ses v. 1. 
+ 4'/a conf. 1105,20]1C4 79 
. Staatsſchldf 91 40) 91,49 
% 0% BPD.) 84.50) 83,50 
do. 4% do. 93 23,50 
de. / %½ do. 1100,60]100,50 


April⸗Mai 156,50 156 feombardenlex Ep. 188 
3 Framoſen . 490 1491 


ct.⸗Nov. 7 
Rüböl Oct. Nov. 60,80 60,30] Oeker, Seeditank. 68,50/265,50 
beni y 64,70 64,30/Tirten (5 1) 33,60| 32,90 
O 


Spiritus loco Den. Silberrente 66,20 65,80 

ct. Nov. 48,40 48,80 [uff Banknoten 273 501272,40 

Mpril- Mai 51,60; 51,50]0eR. Banknoten 134,75 180,60 
ung. Schatz A. II.] 94,60, 24,60] €Bedfelers. Sono | 20,18 — 

Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 66 

3 l ben daß n Die 5 

a at den Kaufpreis für Gold von 1642 . au 

1645 Fl. erhöht. > 


— ——— — 
Retesrologiſche Depeſche vem 2. October. 
Barom. Term. R. Wind. Stärke. Kimmelsanfidr; 
aparanda¡337,9|4- 18 SW ſchwach ganz heiter. 
sburg 338,1 . 3,6 Windſt — ganz heiter. 


> : : : : olm 337,6, 7,7 SSO weni 
konnte, wurde jetzt der] Schneidergeſ. Friedr. Neuber, mit Antonie Maria an | id es ee ra Siren ba 
Jeſchkowski. Diener, Gottfr. Reinhold mit Mogkan 3318 L 7.4 W ſchwach R 
) Wilhelmine Job. Hermine Rappmund. — Reftanratenr Memel. 238,9 — 32 Windſt we b egen. 
repito ohne An: Alex Bernh. Roß mit Johanna Math. Rofalie Sieg. lensburg 336,7 J 96 SB agi 81 
y aft durchweg das — Kaufmann Franz Benj. David Setzke mit geſchiedener & : ie 23804 44 N 1. í an bed at 
Taxe erzielt worden | Aug. Math. Jungk, geb. Wilke. — Stellmachergeſ. Dann 935.3 6,1 Windft) a. blig 
im Ganzen kaum] Aug. Ferd. Kroll mit Lonife Maria Langkowski. — ts 5 55 74. ae EN | ſch beiter 
i Si Preach Herm. Benj. Mich. Löttker mit Emma rea 83744. 53 — E 
Mehrertrag über] Alb. Glück. — Schuhmacher Wilh. Hilger in Kahlau Ader 856 P70 , beiter. 
mit Wilhelmine Reuß. erlin . 8378 92 See = it 
Deicathen: Schiffesimmergef. Eduard Louis Kuck Poſen . 336 J 54 Web ann Hater beiter. 
eget ge] mit Maria Henriette Krohn. — Böttchergeſ. Wilh. reslan . 334.1 J 5,1 W tt tg ¡bei er. m 
illige Berit: | Schingalla mit Ida Bertha Bormeifter. — Schub: Briifiel : 3357 1271 So en eg. 
macher Franz Alb. Lindenroth mit Bertha Auguſte Wiesbaden 3346 + 36 S ſchw heit ew. 
Roſe. — Schiffer Heinr. Jul. Aug. Langefeldt mit Ratibor 331.3 T 73 NW I fat bed 
men, geſchweige denn es vor a ande 1 de Jabel Bolle geb. Froſt Trier : 4674 3.7 N85 ſcwac fester Nebel 
r { odesfälle: Wittwe Johanna Bolle geb. Froſt, ne : : 
61% 3. — ©. d. Ginfammlers Friedrich Wilh. ero: | Barde . . 3372 + 9,356 Imáig ganz bebedt. 


Goldſtein, 61 3 — Helene 


I [Gewerbeblatt für die Provinz Brenhen.] 
eft, 7½ J. 


nhalt der geſtern ausgegebenen Nr. 27: Gewerbliche 
ehr⸗ und Bildungsanſta ten. — Neues Surrogat zur 
Resftellung von Papierſtoff von Auguſt Pinget. — 
atentirtes Waſſerſperventil von L Viega. — Gewerbe: 
Ausſtellung Klaſſe X. C. Wagen: und Eiſenbahngeräth. 
— Gewerbliche Mittheilungen. — Notizen. — Frage⸗ 
beantwortung. — Anfrage. — Submiſſion. — Arbeits⸗ 


markt. 
Malen auf Holz, Am 15. Oetbr. be⸗ 
„ e, e ginnt in Niederhof bei 
de ne Faß d Ser) Soldan der freihändige 
ene mit fo ee Sea af Verkauf ſprungfähiger 
anto Ausführung halber, älteren we Rambonillet⸗Merino⸗ 
jüngeren Damen gleich viel Vergnügen und ſt i m m w 0 [J b d f e. 1855 


eignet ſich beſonders zur Anfertigung 
eiaſtes Winterobſt, als Goldreinet- ] 


tiſche, Briefſtine, Lampenteler Fächer 2. In 
der zweiten Stunde kann ſchon auf Ho's, 
Seide, ꝛc. gemalt werden. 

Proben liegen zur Anſicht und werden 
Reflectirende um baldige Anmeldung ge⸗ 
bein, da wir uns nur turze Beit hier auf⸗ 

alten. 
Geſchw. Jaegermann aus Hamburg. 


Log. Jopengaſſe No. 24, 3 Tr 


nrg v. Roon gewidm.: Einj. 


Freiwill I. Geſammmwiſſen, deutſch 
24 dl. II. Latein. | Franzöſ. Eng. 
liſch a 8 K. III. Einj tr. Dienſt. 
Examen u. Dienfiverh. 120 3 | Freo. 
geg. baar. | Prosp. gratis, Oldenburg 
Schulzeſche Buchh. (6280 


Havanna-Cigarren 
fehr feine a Mille 69, 75, 90, 120 . 
Unsortirte Havanna 45 u. 54 . l. 
Aechte Cuba-Cigarren in Driginal- 
Baſt⸗Packeten zu 250 Stit a Mille 60 AM. 
Manilla-Cigarren a Mille 60 el. 
Havanna - Ausschuss- Cigarren 
(Driginal⸗Kiſten 500 Stück) a M tle 39 l. 
Aroma, Geſchmack und Brand vorzüglich 
500 Stück ſende franco. 

A. Gonschior, tigen Gebilfen. 
Breslau, Weidenſtraße 22. „Czersk, d. 30. Septbr. 1875. 
D 6253) W. Eilers. 


von Weinachtsgeſchenken als: Ofenſchirme 
Rülenkiſſen. Ec börten. Holz- und Marmor- 
8 ten, rothe und weiße Kalmillen, 
ranatapfel und Pepins, ſowie Bers 


amo ten un) Weiabirnen, friſch vom 
Baun gepflückt, werden verkauft und 
auf Beſtellung gelifert: Im Forſthauſe 
zu Schäferei bei Oliva. 
Sadewaſſer. 
Königl. För ler. 


Lehrer geſucht 
ür die 3. Klaſſe der ev. Vo keſchule zu 
Dohr, Gehalt 1200 . Miethsentſchädi⸗ 
gung 150 „l. Me dungen nebſt Zeugnifien 
und eee ee erbittet ſich der 
Un’erzeichnete. 
ie b Elberfeld, 29, Sept. 1875. 
Der Localſchulinſpector 
629) Seeger. Pfr. 
Ein geprüfte Erzieherin mit ſoliden An⸗ 
ſprüchen aufs Land, wird vom 15, d. 
Mts., oder 1, Novbr. d. J. ab geſucht. Das 
Nägere zu erfahren unter No. 20., poſtla⸗ 
gernd fesnco Beuß, im Rreife Dong. 
ür mein Material- und Eiſen⸗Waaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich ſofort einen gemand- 
ten der polniſchen Sprache möglichft mäch⸗ 


varirt Breitgaſſe Vi, parterre. Trock. eich. Bohlen Hundeg. 39, H.-G, 


: Griinberger Weintrauben. 


Mir empfehlen vorzügliche Trauben eigener Ernte zur Kur 
und Tafel. Bei vorheriger Franko Einſendung oder Nachnahme 
per Brutto⸗Pfd. 30 Pfg., eine Kiſte von 10 Brutto⸗Pfd. 3 „. 
50 Pfd. poſtfrei. (5059 

l. 


Die Gartenbangeſellſchaft in Grünberg i. Sch 


Weintrauben 


beſter Qualität ve ſende gegen Poſtanweiſung 


10 Pfund Brutto für 3 Mark franco. 
15 Wahl, Grünberg i. Schl. 


Grünberger Weintrauben, 


letzt vo züglich, ug 

veríend: a 10 Pfund⸗Kiſte für 3 Mark. Aerztliche 

Gebrauch auwetſung zur Kar gratis, 

rünberg in Schleſien, 
Garten, Rahleben“. 


Weinbergs⸗ und Baumſchulenbeſttzer. 


Gro 


Sse Partien 
wollener und halbwollener Kleiderſtoffe 


durch vortheilhafte Meßeinkäufe angeſchafft, offeriren wir zu enorm billigen Preiſen. 


S Hirschwald € Co, Sauggafe to. 79. 


> 


RN - ¢ 5 + 
. x EN 


Illuſtrirte U 


jodenzeitung vierteljährlich nur 1 Mach 


(monatlich zwei Nummern und 1 Schnittbeiblatt, jährlich 24 Nummern mit 2000 Illuſtrationen und 200 Schnittmuſtern in natürlicher Größe) iſt die eleganteſt ausgeſtattete und billigſte aller dentſchen Modengei⸗ 
(5844 


reichhaltiger, als alle anderen in gleichem Zwiſchenaume erſcheinenden tzeureren Modeblätter. 


tungen; die „plufteirte Modenzeitung“ ijt 
ae durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten Verlag von Franz Ebhardt, Berlin W. 


Probenummern und Beſtellun 


Sunggafe No. 50, A. 
im Haufe des Herrn H. E. Axt, 


erlauben ſich erg⸗ benſt anzuzeigen, daß das neue Lager wit ſämmtlichen Mouveautés der Saiſon verſehen ift; beſonders hervorzuheben 


Wolle und Halbſeide, 


darunter: Knicker boo „ Poplins, Croisées, Jacquards, Diagonaies, Beiges, einfarbige Velours und Ripse 
Ebenfalls bietet unfer neues Lager eine große, Auswahl y E a 
schottisch carrirte Tartans und Diagonales zu Roben und Mánteln. 


Ferner empfehlen wir Engl. Velours- und Lama-Tücher jx titigen feften Breifen. 


find elegante Stoffe in 


“in brillanten neuen Farben. 


Or: 


National-Dampfschiffs-Compagnie. 
Die Paſſagepreiſe find auf kurze Bett für die Reife von 


Stettin nach New⸗Hork (jeden Mittwoch) auf 38 Thaler ermäßigt. 


Für die Sicherheit der Paffagiere find Boyton'ſche Lebensrettungs⸗Anzüge am Bord der Schiffe vorhanden. Sofortige Anmeldung an Conſul a. D. 


3 O. Messing, Stettin, Grüne Schanze !) 
Cigarren⸗Offerte. on we |i 


4 | 6278) 


A. Falk | 


der Beanengafie No. 29. ezogen. 
Vorſtädt. Graben No. 15, Ecke der Fleiſchergaſſe, 


F. Rühr, 
Schieferdecker⸗Meiſter. 
find die beliebten Java⸗ und Havanna Cigarren in Anueſchuß⸗ Farben 
in ſchöner abgelagerter Waare wieder vorräthig und gebe Erſtere von 9 bis 11 
Thaler und Letztere von 12 bis 16 Thaler pro Mille in 1/0 und 


% Kiſten verpackt ab. ä a ; 

Beide Sorten find jedem Raucher, welcher eine billige, leichte und milde Cigarre 
50 itn dem es nicht ot die Farbe des Decolattes ankommt, als ſehr preiswerth zu 
empfehlen. 


Auch find noch mehrere Reſter feiner Havanna am Lager, welche um da⸗ 


mit zu räumen, zu Fabrikpreiſen abgebe. 
Meine ſämmtlichen Kau⸗ und Rauch abak⸗Fabrikate gebe auch in meinem 
Detail⸗Geſchäft zu Fabrikpreiſen ab und empfehle biefelben hier⸗ 


mit beſtens. 
Fr. Wilh. Herrmann. 
Fabrik: Vorſtädt. Graben No. 49a und ba 


Detail⸗Geſchüft: Vorſtädt. Graben No. 15, Ecke der Fleiſchergaſſe. 


3 Thuringia“, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


egründet 1853. 
Grund⸗Capital: Neun Millionen Mark. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem 


Hrn. Kaufm. Gustav Wollenweber (jun.) 
in Neuenburg, Danziger Straße, 


eine Agentur obiger Geſellſchaft für Feuer-, Lebens⸗ und Trausport⸗Verſiche⸗ ee 


rungen übertragen worden iff. 
Bromberg, den 28. September 1875. 


Die General-Ageninr der Thuringia. 


reiner. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Auf⸗ 5 


nehme von Fener⸗, Lebens⸗ und Transport Verſicherungen zu billigen und 
feſten Prämien. ee E 
7 Auch gewährt die Thuringia Hypothsken⸗Darlehne, 


in Stadt und auf dem Lande, zu billigen Ziaſen und vortheilhaften Bedingungen, te 


Darlehne zur Cantionsbeftellung bis zur Höhe von ½ der Lebensverfiderungs- 


ſowie 
Auskunft ſtets und gerne bereit. 


Summe und halte ich mich zu ſeder gewünſchten 
E Neuenburg, den 30. September 1375. 


Gustav Mollenweber (jun.), 
Danziger Strafe. 


8 Cc 
Speolall täten. 


= o 
78 Dreschmaschinen E 
fur Sand und O pelbetrieb nen perbeſſert, vollfommen MR 
| rein austrefhend und leicht gehend. eit 
Göpelwerke 
verſtärkter Gonftenction, für 1 ses 3 Pferde. 


eidemaschinen 4% 
in 10 verſchiedenen Sorten für Hand⸗ und Göpelbetrieb. 
Unſere Maſchinen erhielten in 1874 die erſten Breiſe. 
Silberne Medaillen: 
Bremen 1874. Mühlheim a. Rh. 1874. 


7 Wir garanticen für Leiſtauugs fähigkeit und bauer- wad 
bhaftes Material und gewähren 14 Tage Probezeit. 


„Miner va-Rütte“, A. Grimmel & Comp. 


; Fabrik landw. Maſchinen und Cifengicherei in Haiger (Naſſau). 
Be Solide Agenten erwünscht, Mustr. Cataloge gratis u. franco. 
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Von allen Formen find garnirte Hüte zur gefälligen Anſicht ausgeſtellt. 


fímbbare und unkündbare, cs 


uſik⸗Verein. 
in allen Breiten und grösster Auswahl © 0 
empfiehlt beginnt am 5. October d. J, Abends 7 Uhr 


im obern Saale des Herrn Liedke 


Otto Klewitz vorm. Harl Heydemann, eee 


eine diesjährigen Uebungen. at 
tlettanten und Fachmuſtker, die dem Ber 
Langgasse No. 53. 


leine beitreten wollen, werden erfudt, 

bei dem unterzeichneten Dirigenten in deffe 
Wohnung Hundegaſſe 65 oder am jedes 

maligen Uebungsabend (Dienſtags, Abend 

7 Uhr) $ melden. (623 
Der Vorſtand. Der Dirigent. 
M. H. Engel. R. Kämmerer. 
G. Hypeden. 


Geſang⸗Verein 


im Gymnaſium. 
ie Uebungen beginnen wieder Monta 
den 4. October. Die bisherigen Mi 
he werben gebeten, ihre Namen b 
derrn Ziemſſen oder bei der erſten Bro 


einzuzeichnen 
0255) Der Borftand. 
Spliedt's Concert-Salon 
in 9 Heute, Sonntag, 


CERT. Wu 
6187) F. Keil. 


empfiehlt ein großes Sortiment von 


Damen⸗Filzhüten 


: in den beiten Formen der Saiſon. 
I. Qual. melirt Wollfilz, gran und farbig, a 10-123 Ge = dl. 11,2. 
II. Qual. fein Caſtorfilz in allen Farben, 25 % = al. 2,50. 
III. Qual. hochfein Caſtorſilz, deutſches Fabrikat in allen Farben, 1 % 
5 9 bis 1 Fe, 15 Su = dh 3,50 bis ell. 4,500 
IV. Qual. hochfein Caſtorfilz, ſranzöſiſches Fabrikat, 1 & 20 E bis 
2 00. 


2 Ka = 5,00—6,00. 


Sonntag, den 3. October. (1. Ab. 
Zum eriten Male: Morgenſtündche 
einer Sonbrette. Genrebild 
Geſang in 1 Alt von A. Träger u 
E. Pohl. Hierauf: Zum erſten Mal 
Der Hauptmann von Kapernaun 
Luſtſpiel in 3 Akten von A. 
terfeld. Zum Schluß: 
Galathe“. Operette in 1 Akt vi 
F. Suppe. — Ida und Galathe: Fre 
Lang⸗Ratthey. 

Montag, den 4. Octbr. (1. Ab. No. 

Czaar und Zimmermann. Op 


von Lortzing 


Langgaſſe No. 24, i 
beehrt ſich den Empfang feiner perfómiid) is a sae mios a 
= ein 9 ekauften EN ouveautes für die be⸗ Vater auf Kündigung. Luſtſpie 


a Ro sa von Rubait. é 
vorſtehende Saiſon ganz ergebenſt anzu⸗ ns ane naa ae 
A zeigen. 


PIE neu 
ager, Schauſpiel in 5 Alten ve 


ffland. 
Donnerſtag, den 7. Oct. (1. Ab. No. 2 
Don Juan. Oper von N | 
Freitag, den 8. Oct. (2. Ab. No. I.) Bie 
ee Male wiederholt: Merge 
ſtündchen einer Sonbrette. Gen 


) 
b 
„ 


FE BIT 


ws 


orddeutsoher Lloyd. 


bild mit Geſang in 1 


ape eq Postdampfsehifffahrt 5 A. Träger u Ah 18 
Zum erſten e wiederholt: 2 
von Bremen nach NewyOrk and Baltimore | Faust egz von tayernamm. 2 
D. Nürnberg 6. Oct nach Baltimore] D- Ohio 3. Nov. nach Baltimore piel in 3 tten von A. von Win 
D. Rhein 9. Oct. „ Rewhort D. Deutschland 6. Nov. „ Newyork eld. Zum Schluß: DD Alt 
D. Oder 2 16, Det. „ — — Di Hermann 13. 50 5 Bella ae Operette in 1 
; ig 20. Oct. „ imore | D. Nov. „ i . . 19 9 
5. Hooker 1 De 7 Newporp D. Amprika 20. Nov. i Newuork e Sonnabend, den & October, bleibt Y 
D. Mosel 30 Oct. „ Newpork ; Theater gefd ae N 
1 Preiſe nach Newyork: e C 495 A., zweite Cate 300 K 
eee oa Selonke’s Theate 


Sonntag, den 3. October: Letztes 
ſpiel der Miß Minnie Clyde. 0 
treten der Solotänzerinnen ir 
Bavarino u. Frl. Burgw. . 
Sonntags ränſchen. Luſtſpiel. if 
karirt. Komiſches Lieder piel. Das e 
der Handwerker. Vaudeville. a 


inländiſche ich a R. do cteur G. >) 23d n 
(203 Dead un Beso von 1. Rafer 


8 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Calüte 405 K., Zwiſchendeck 120 4. 
Von Bremen nach Neworleans 
via Havana. 


D. Frankfurt 13. October. D. Hannover 17. November. 
Paſſage⸗Preiſe Cajüte 630 K., een 150 K. 
8 * Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren 
Agenten ſowie E 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 
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